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Beschluss:

 

1. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird beauftragt, die Managerinnenstelle 

zur „Förderung der Digitalisierung im Einzelhandel, Dienstleistung, 

Gastronomie und Handwerk“ und die Managerinnenstelle zur „Förderung der 

Zwischennutzungen in der Innenstadt und Stadtteilzentren durch die Kultur- 

und Kreativwirtschaft“ jeweils um 1,5 Jahre, vom 01.07.2023 bis 31.12.2024 

zu verlängern und sie damit an die längere Laufzeit der korrespondierenden 

Maßnahmen aus dem Bayerischen Sonderfonds „Innenstädte beleben“ 

anzupassen.

2. Den Ausführungen zur Eilbedürftigkeit, Unplanbarkeit und Unabweisbarkeit im 

Vortrag des Referenten wird zugestimmt.

3. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird daher beauftragt, die einmalig 

erforderlichen Mitteln i.H.v. 91.180 € für das Jahr 2023 im Rahmen des 

Nachtragshaushalts 2023 oder auf dem Büroweg gemäß der im Vortrag des 

Referenten dargestellten Finanzierungstabelle bei der Stadtkämmerei für das 

Produkt 44571100 „Wirtschaftsförderung“ anzumelden. Die Finanzierung der 

Kosten für 2024 i.H.v. 182.360 € erfolgt ebenfalls durch eine entsprechende 

Anmeldung zum Schlussabgleich 2024 bei dem Produkt 44571100 

„Wirtschaftsförderung“.

4. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung obliegt der Vollversammlung des Stadtrates. 


